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 Tiere helfen heilen 

  Honorarkonsul Turgay Hilmy dirigiert die Nürnberger Symphoniker  



 

 



 

 

Digitalisierung, Künstliche Intelligenz (KI) 

und Breitband - drei Kernthemen, welche 

die Zukunftsfähigkeit unseres Landes 

maßgeblich betreffen. Die Staatsregierung 

in Bayern ist vorne mit dabei. Unsere Be-

mühungen stehen dabei immer unter dem 

Fokus, Mehrwerte und Synergien für die 

Bürgerinnen und Bürger und für die Ver-

waltung zu schaffen. Aber auch Kleine 

und Mittelständische Unternehmen 

(KMU) liegen uns besonders am Herzen. 

Wie die Bürgerinnen und Bürger profitie-

ren auch KMU von unseren Angeboten 

und Fördermaßnahmen. 
 

Fortsetzung auf Seite 4 

Umsetzung, Lösungen und Finanzierung  

 

 
im Klein- und Mittelständischen Unterneh-
men im Freistaat   
 

 

Gastbeitrag von Albert Füracker, MdL, 

Bayerischer Staatsminister der Finanzen 

und für Heimat 

3 



 

 

Digitalisierung setzt eine leistungsfähige Gigabitinfra-

struktur voraus. Daher unterstützt der Freistaat seit 

über zehn Jahren erfolgreich bayernweit kommunale 

Körperschaften beim Glasfaserausbau, insbesondere 

im ländlichen Raum. Obwohl die Zuständigkeit für 

diese Thematik bei der Bundesrepublik Deutschland 

liegt, hat der Freistaat Bayern freiwillig bereits über 

2,6 Mrd. Euro an Fördermitteln zum Neubau von 

über 110.000 km Glasfaser beigesteuert. Die Versor-

gungsquote mit schnellem Internet (30 Mbit nach EU-

Definition) in Bayern haben wir durch unsere Förder-

programme von ca. 27 % zu Beginn der Maßnahmen 

in 2014 auf heute rund 99 % gesteigert. 81 % der bay-

erischen Adressen sind absehbar gigabitfähig versorgt 

- ein bundesweit überdurchschnittlicher Wert! Und 

wir werden auch in Zukunft zielgerichtet unterstüt-

zen, wo kein eigenwirtschaftlicher Ausbau stattfindet, 

um bayernweit gleichwertige Lebens- und Arbeitsbe-

dingungen zu schaffen. 

Die auch im Finanzministerium angesiedelte Zu-

kunftskommission #Digitales Bayern 5.0 forciert eine 

Vereinheitlichung der Digitalisierung in der kommu-

nalen Verwaltung. Diese beruht derzeit meist auf in-

dividuellen Lösungen in den 2.056 Gemeinden und 71 

Landratsämtern! Wir bringen einen zentralen kom-

munalen IT-Dienstleister auf den Weg, der einheitli-

che Verwaltungsdienstleistungen in der Kommunalen 

Verwaltung bereitstellen soll. Eine digitale ID und der 

Verzicht auf die Papierform machen den Gang zur 

Behörde entbehrlich. Das bereits digital bestehende 

Angebot, wie beispielsweise die Gewerbeanzeigen im 

Netz (GEWAN) und die Bereitstellung einer unkompli-

zierten E-Rechnungsverwaltung in ELSTER, soll nach 

und nach ergänzt werden. Mit dem Once-Only-Ansatz 

verfolgen wir das Ziel, einmal bei Behörden gemachte 

Personen- bzw. Gewerbeangaben in einer gesicher-

ten, nationalen Datenumgebung zu speichern. Wir 

wollen den Bürokratieaufwand für Bürgerinnen und 

Bürger sowie für Unternehmen spürbar verringern.  

 

Mit der neuen Fachschule für Angewandte KI in Neu-

markt i.d.OPf. bieten wir deutschlandweit ein einzig-

artiges Ausbildungsangebot und Sprungbrett für KI-

Expertinnen und -Experten von morgen! Die Fach-

schule vermittelt praxisorientierte KI-Kenntnisse und 

wie diese effektiv eingesetzt werden können - bei-

spielsweise durch den Einsatz innovativer KI-

Technologien im beruflichen Kontext. Bereits zum 

Schuljahr 2025/2026 kann am Staatlichen Beruflichen 

Schulzentrum Neumarkt i.d.Opf. ein deutschlandweit 

einzigartiger Abschluss erworben werden. Wir leisten 

damit einen wichtigen Baustein zur Bekämpfung des 

Fachkräftemangels im IT- bzw. Digitalisierungsbereich 

in der Region und stärken 

die Wettbewerbsfähigkeit 

Bayerns sowie die Innova-

tionskraft unserer Wirt-

schaft. 

 

Wir stärken mit „Open 

Data“ maßgeblich die 

Wettbewerbsfähigkeit von 

KMU und fördern Innovati-

onspotenzial. Dank der 

kostenfreien Bereitstellung 

geo-basierter Informatio-

nen, zum Beispiel von Luft-

bildern, Gelände- und 3D-

Gebäudemodellen, sind 

genaue Standortanalysen 

möglich, um Zielmärkte besser identifizieren zu kön-

nen. Zum Beispiel Agrarbetriebe können exakte An-

bauentscheidungen treffen und Bauunternehmen 

aktuelle Planungsgrundlagen für ihre Projekte erhal-

ten. 

 

Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen können 

kostenfrei und unkompliziert in den bayernweit 13 

BayernLabs einen Überblick über Nutzungsmöglich-

keiten in der digitalen Welt erlangen. Eines dieser 

Labore befindet sich in Neumarkt i.d.Opf.   

 

Die Beschäftigten vor Ort freuen sich auf Ihren Be-

such! 
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Theo - Zentrum für tiergestützte Therapien 
Ostbayern ist ein einzigartiges Projekt. Ein 
Herzensanliegen, das darauf abzielt, das Le-
ben u.a. von Kindern und Jugendlichen mit 
körperlichen, geistigen und seelischen Behin-
derungen oder mit chronischen Erkrankungen 
positiv zu beeinflussen.  

 
Im zukünftigen Zentrum soll das Medium Tier eingesetzt 
werden, um Einzel- und Gruppentherapien für diese Ziel-
gruppe mit Therapien und Freizeitangebote im Innen- 
und Außenbereich anzubieten. Neben den Gebäuden für 
die Tiere und einer Mehrzweck-Reithalle entsteht ein 
Sozialgebäude, das Aufenthalts- und Begegnungsmög-
lichkeiten bietet. Nicht nur Einzelpersonen, sondern auch 
Förderzentren wie zum Beispiel der VKKK Ostbayern 
(Verein zur Förderung krebskranker und körperbehinder-
ter Kinder Ostbayern e.V.), der neben Theo ein Nachsor-
gezentrum errichtet hat, werden von diesem Angebot 
profitieren. 
 
Der vkm Regensburg bietet seit fast 40 Jahren Reit-
therapien an. Die vereinseigenen Pferde sind auf einem 
Freizeit-Reiterhof eingestellt. Auch wenn die engagierten 
Reitstallbesitzer sehr bemüht sind, Therapiezeiten zu 
ermöglichen, stehen auf dem bisher genutzten Gelände 
nur begrenzte Hallenzeiten für die Therapien zur Verfü-
gung und Kinder sowie Jugendliche, die in Tagesstätten 
betreut werden, können unter der Woche keine Thera-
pien in Anspruch nehmen. Zudem können Kinder mit 
schwereren körperlichen oder psychischen Einschrän-
kungen nicht angemessen betreut werden, da bestimm-
te Anpassungen wie z. B. der Einbau von Hebehilfen 
nicht möglich sind und die Nutzung der Halle während 
der Therapien nicht exklusiv garantiert werden kann.  
 
Die Nachfrage nach tiergestützten Therapien beim vkm 
Regensburg ist hoch. Nicht nur von Kindern, Jugendli-
chen und deren Familien, sondern auch von sonderpä-

dagogischen Fördereinrichtungen, Jugendhilfeeinrich-
tungen und inklusiven Tagesstätten und Schulen. Dabei 
reicht der Aktionsradius des vkm bis in den Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf.  
 
Heranwachsende Menschen mit Behinderung sollen das 
Angebot jederzeit nutzen können. Besonders intensiv 
möchte der VKKK mit „Theo - Zentrum für tiergestützte 
Therapien Ostbayern“ zusammenarbeiten und Synergie-
Effekte nutzen. Der VKKK Ostbayern hat sein Nachsorge-
zentrum in direkter Nachbarschaft zu Theo errichtet. 
 
Tiergestützte Interventionen berühren die Seele, wirken 
ganzheitlich und unterstützen Menschen dabei, Defizite 
und Einschränkungen abzubauen und Selbstsicherheit 
sowie Selbstwirksamkeit zu entwickeln. Durch den geziel-
ten Einsatz der Tiere werden Menschen in ihren psychi-
schen, physischen oder sozialen Problemlagen gefördert. 
Der Kontakt mit Tieren hat positive Auswirkungen auf 
den kognitiven, sozial-emotionalen und körperlichen 
Zustand des Menschen. Er steigert die Aufmerksamkeit, 
schenkt Entspannung und vermittelt das Gefühl von Si-
cherheit, was die Teilnahme an pädagogischen oder the-
rapeutischen Aktivitäten erleichtert. Besonders Kinder 
und Jugendliche bauen rasch eine emotionale Beziehung 
zu Tieren auf, die als Eisbrecher auf sie wirken.  
 
Theo - Zentrum für tiergestützte Therapien Ostbayern 
verkörpert eine Vision von flexiblen, vielfältigen, aber 
auch ressourcenschonenden Rahmenbedingungen für 
qualifizierte tiergestützte Therapien. Die Reithalle wird 
als Mehrzweckhalle gebaut, die sowohl Therapien im 
geschützten Rahmen, als auch inklusive Angebote er-
möglicht, bei denen Kinder und Jugendliche mit und oh-
ne Behinderung gemeinsam teilnehmen können. Es wer-
den Räumlichkeiten und ein Gelände zur artgerechten 
Unterbringung und Haltung der Tiere benötigt. Die ge-
samte Anlage ist barrierefrei konzipiert.  
 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Reittherapie ganzheit-
lich fördert und sehr effektiv ist. Aber nicht alle Kinder 
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und Jugendlichen können diese Therapie aufgrund ihrer 
Erkrankung oder Behinderung in Anspruch nehmen. Des-
halb können weitere Tierarten das Angebot erweitern, 
um den unterschiedlichen Bedarfen gerecht zu werden. 
Neben Pferden werden künftig auch Esel, Alpakas, Gän-
se, Hühner, Meerschweinchen und Hasen eingesetzt. 
 
Die Stadt Regensburg stellt dem vkm Regensburg für die 
Umsetzung des Projektes ein Grundstück auf Erbpacht- 
und Mietbasis in der Gemeinde Zeitlarn, einer Nachbar-
gemeinde von Regensburg, zur Verfügung, das von der 
Gemeinde Regenstauf erschlossen und mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar sein wird. In enger 
Kooperation der Stadt Regensburg, den Gemeinden Zeit-
larn und Regenstauf sowie dem Landratsamt Regens-
burg, den jeweiligen (Ober-) Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern sowie der Landrätin wird hier ein ge-
meinsames Herzensanliegen realisiert.  
 
2,5 Millionen Euro hat der vkm Regensburg bereits an 
Eigenmittel angespart und eine Million Euro Förderung 
sind gesichert: 500.000 Euro aus Sternstunden-
Projekten, 300.000 Euro aus der Aktion Mensch und 
200.000 Euro aus Fraktionsreserven der Bayerischen 
Staatsregierung. Schwarzmann-Thies hat am 6. Mai mit 
den Tiefbauarbeiten begonnen und das Baufeld  vorbe-
reitet. Noch vor dem Wintereinbruch 2025 sollen Stall 
und Reithalle in Holz-Fertigbauweise stehen und die An-
lage in Betrieb gehen. Weitere Bauabschnitte werden 
zeitnah umgesetzt, sobald deren Finanzierung gesichert 
ist. 
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Untertreibung pur kann man es wohl nennen, wenn 

inzwischen fast 1.000 Biersorten ausgeschenkt werden 

- bei einem Fest der 100 Biere. Biere, die von Brauerei-

en aus ganz Bayern gespendet werden. Dass dabei die 

feinen Neumarkter Sorten von Gans‘l, Glossner, 

Lammsbräu und Winkler nicht fehlen versteht sich von 

selbst, geht es dabei doch ums Feiern zum wohltätigen 

Zweck.  

 

Der mittlerweile gut fünfstellige Erlös aus dem Bierver-

kauf der von den Brauereien großzügig zur Verfügung 

gestellten Biere geht dabei nämlich als Spende in sozia-

le Projekte, wenn die Ortsteilgemeinschaft Wolkering 

aus der Gemeinde Thalmassing vier Tage lang feiert! 

 

Dabei werden alle Biere ausgestellt und die fast 10.000  

Besucher dieses grandiosen Festes des rund 300 Ein-

wohner zählenden Ortsteils Wolkering können sich ihr 

Lieblingsbier nach Marke oder Geschmacksrichtung 

aussuchen, sofern nicht nur nach der Präferenz der 

dem eigenen Empfinden am schönsten erscheinenden 

Labelgestaltung auf der Bierflasche oder nach Fla-

schengröße ausgewählt wird. Es ist ja fast alles vertre-

ten - vom 0.3l bis zum 0,66l-Fläschen, in das die edlen 

Hopfengemische abgefüllt werden... 

http://www.theo-ostbayern.de
mailto:kontakt@theo-ostbayern.de
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Lucius Hemmer, der Intendant der Nürnberger 
Symphoniker sieht Musik als Brücke zwischen 
den Kulturen. Sein Serenadenhofkonzert 
„Sounds of Türkiye“ am 4. und 5. Juli unter 
der Leitung des in Sengenthal lebenden nord-
zyprischen Waldhornisten, Dirigenten und 
Honorarkonsuls Turgay Hilmi vereint die rei-
che Klangwelt türkischer Musik mit symphoni-
scher Pracht und verspricht, weit mehr als nur 
ein musikalischer Abend zu werden - es wird 
ein Fest der Sinne, eine erlebnisreiche Begeg-
nung zwischen den Kulturen. 
 
Mit Werken herausragender Komponisten verbindet 
das Programm klassische türkische Kompositionen mit 
volkstümlichen Rhythmen und ikonischen Melodien. 
Aber nicht nur der mitreißende Mix traditioneller Me-
lodien mit modernen Klängen, auch das Zusammen-
spiel der darbietenden Nürnberger Symphoniker, des 
Philharmonischen Chors Nürnberg, des Konzertchors 
LGV Nürnberg sowie der Nürnberger Türkischen Volk-
stanzgruppe (NTHOT) führt auf eine großartig verwo-
bene musikalische Reise durch die Ausdruckskraft der 
Kulturen. 
 
Meisterhafte Solistinnen und Solisten und ein ein-
zigartiges Programm 
 
Besonders herausragend sind die Solisten und Musi-
ker dieses Abends: die gefeierte Sopranistin Selva 
Erdener, bekannt für ihre atemberaubende Bühnen-
präsenz, der unvergleichliche Zurna-Virtuose Eray 
İnal, dessen leidenschaftliches Spiel das Publikum in 
seinen Bann ziehen wird, Can Ünlisoy an der Darbuka, 
dessen mitreißende Rhythmen den Puls der türki-
schen Musik spürbar machen und Adil Çete an der 

Bağlama, der mit seinem virtuosen Spiel die Seele 
anatolischer Melodien zum Klingen bringt. 
 
Tanz, Tradition und pure Lebensfreude 
 
Ein besonderes Highlight ist der Auftritt der Nürnber-
ger Türkischen Volkstanzgruppe (NTHOT). Seit ihrer 
Gründung im Jahr 1977 bewahrt die Gruppe die le-
bendige Tradition türkischer Tänze. Heute wird sie 
von Burak Kumru geleitet, der mit innovativen  
Choreografien die Brücke zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart schlägt. 
 
Für NTHOT ist die Zusammenarbeit mit den Nürnber-
ger Symphonikern nicht nur eine künstlerische  
Premiere, sondern auch die Erfüllung eines lang ge-
hegten Traums: türkische Tanzkunst mit einem gro-
ßen Symphonieorchester auf einer renommierten 
Bühne zu präsentieren. 
 
Eine kulinarische Reise nach Anatolien 
 
Passend zur Musik werden an diesem Abend auch die 
Aromen der Türkei lebendig. Dokur Catering ver-
wöhnt das Publikum mit handverlesenen türkischen 
Spezialitäten, die die Sinne auf eine ebenso köstliche 
wie authentische Reise schicken. 

Begegnung der Kulturen im Serenadenhof Nürnberg 

Sounds of Türkiye 
 Nürnberger Symphoniker laden ein zum Fest der Sinne, einem Erlebnis, das in Erinnerung bleibt  
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Ihr professioneller Auto-Aufbereiter  
in der Region 

Wir suchen Verstärkung  
für unser Team -  

gerne auch Quereinsteiger! 

Büro: Bürgermeister-Auhuber-Str. 4       92318 Neumarkt / OPf. 

0157—536  001  64   -    info@mr-car-clean.de 
www.mr-car-clean.de 

Festakt mit Polizeipräsident Thomas Schöniger: Polizeioberrat 

Patrick Pickel  
 ist neuer Leiter der Polizeiinspektion Neumarkt i.d.OPf . 

Im Rahmen eines Festaktes im Klostersaal des Evan-

gelischen Zentrums in Neumarkt i.d.OPf. verabschie-

dete Polizeipräsident Thomas Schöniger am 16. Mai  

2025 den bisherigen Leiter der Polizeiinspektion Neu-

markt i.d.OPf., Polizeidirektor Wolfgang Schüler und 

führte den neuen Leiter, Polizeioberrat Patrick Pickel 

in sein Amt ein. 

 

Nach der Begrüßung der Gäste durch Erster Poli-

zeihauptkommissar Alois Breinbauer, den kommissa-

rischen Dienststellenleiter seit des Umzugs von Schü-

ler ins Präsidium nach Regensburg, verabschiedete 

Polizeipräsident Schöniger den aus Mittelfranken 

stammenden Polizeidirektor Schüler mit  großem Lob 

für seine Verdienste um Neumarkt während seiner 

kurzen Amtszeit als Neumarkter Dienststellenleiter 

seit Anfang 2023. 

 

Mit einem besonderen Grußwort empfingen Neu-

markts Oberbürgermeister Markus Ochsenkühn, 

Landrat Willibald Gailler und Personalratsvorsitzender 

Polizeioberrat Christian Kiener den neuen Dienststel-

lenleiter bevor sich Wolfgang Schüler für die gute 

Zusammenarbeit mit den Neumarkter Einrichtungen 

und die angenehme Dienstzeit in der Kreisstadt dan-

kend verabschiedete und POR Patrick Pickel seine 

Freude über die Übernahme der Dienststelle zum 

Ausdruck brachte.   

 

Der in Weiden aufgewachsene 48-jährige Patrick  

Pickel studierte zwei Jahre an der Hochschule Müns-

ter  bevor er für verschiedene Dienststellen der Krimi-

nalpolizei u.a. auch in Nürnberg und München tätig 

war. Für das Präsidium Mittelfranken betreute er die 

Nachwuchswerbung und setzte neue Maßstäbe mit 

seiner neuen Methode zur Einstellung und Verteilung 

von IT–Fachkräften für die Polizei. Pickel hat den Ruf, 

ein  hervorragender Analytiker zu sein und in seiner 

Arbeit mit besonderem Verhandlungsgeschick zu 

punkten. Auch als Dienststellenleiter in Neumarkt will 

er „nahbar, transparent und vertrauenswürdig“ sein 

und ein wachsendes Sicherheitsgefühl in der Bevölke-

rung sowie den Dialog zwischen Bürgern und Polizei 

weiter fördern.   

 

„In der Stadt Neumarkt zu leben, heißt sicher zu le-

ben.“ Mit diesem Resümee hat die örtliche Polizeiin-

spektion die Sicherheitslage für das Jahr 2024 zusam-

mengefasst. Es gebe weder Kriminalitäts-

Schwerpunkte noch andere Brennpunkte, sagten 

Dienststellenleiter Patrick Pickel und sein Stellvertre-

ter Alois Breinbauer schon zuvor im Gespräch mit 

Oberbürgermeister Markus Ochsenkühn.  

 

Für die würdige musikalische Umrahmung des Festak-

tes zur Amtsübernahme sorgte der 13-jäjrige Willi-

bald Gluck Gymnasiast und Klaviervirtuose aus Post-

bauer-Heng, Jan Wimmer. 



 

 

Die Welt des Wassers entdecken im 
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Deutschland sollte Startup-Potenzial  

besser nutzen 
 

Das Potenzial junger, innovativer Unternehmen sollte 

besser genutzt werden. So lautet eine Empfehlung von 

ifo Präsident Clemens Fuest in einem gemeinsamen 

Aufsatz mit Experten von UnternehmerTUM in der 

Mai-Ausgabe des ifo Schnelldienstes. „Innovative 

Gründerinnen und Gründer bringen wichtige Wachs-

tumsimpulse, leider behindern aber die Rahmenbedin-

gungen in Deutschland noch die Umsetzung zu vieler 

guter Ideen“, sagt Fuest. Die Autoren machen konkre-

te Vorschläge, wie die Politik Innovation und Wert-

schöpfung gezielt fördern kann. 

 

„Die neue Bundesregierung hat Startups im Koalitions-

vertrag als Zukunftsträger benannt, aber es braucht 

mehr als das“, meint dazu Helmut Schönenberger, 

Geschäftsführer von UnternehmerTUM. Nötig ist aus 

Sicht der Autoren eine umfassende wirtschaftspoliti-

sche Agenda. Gründungen sollten digital, schnell und 

unbürokratisch möglich sein, Visa- und Anerkennungs-

verfahren müssten vereinfacht, der Kapitalzugang ver-

bessert und Startups stärker in staatliche Aufträge 

eingebunden werden. „Auch der Transfer von For-

schung in Unternehmen sollte systematisch gefördert 

werden, etwa durch Entrepreneurship-Zentren an 

Hochschulen“, ergänzt Fuest. 

 

Zwar ist die Zahl erfolgreicher Startups und das Inves-

titionsvolumen in den letzten Jahren gestiegen, im 

internationalen Vergleich bleibe Deutschland dennoch 

zurück, so die Einschätzung der Experten. 2023 lag die 

Venture-Capital-Quote nur bei 0,06 Prozent des Brut-

toinlandsprodukts – weit hinter Ländern wie Großbri-

tannien oder Israel. Gleichzeitig wandern viele junge 

Unternehmen ins Ausland ab, weil sie in Deutschland 

kein gutes Umfeld für Wachstum finden. Dass sich 

Bemühungen lohnen, zeigt die Zahl der Unicorns, also 

Startups, die mit einer Milliarde oder mehr bewertet 

werden: Gab es in Deutschland 2014 noch ein 

Unicorn, sind es 2024 bereits 32. „In der aktuellen La-

ge braucht Deutschland nicht nur neue Ideen, sondern 

auch die richtigen politischen Entscheidungen, damit 

daraus wirtschaftliche Dynamik werden kann“, so 

Schönenberger. 

Mehr Selbstständige wollen wieder investieren 
 

Die Selbstständigen in Deutschland sind laut einer ak-

tuellen Umfrage des ifo Instituts wieder vermehrt be-

reit zu investieren.   Nach 13,6 Prozent im November 

2024 planen nun 19,9 Prozent, ihre Investitionen 2025 

zu erhöhen. „Dies ist ein kleiner Lichtblick, doch die 

Selbstständigen benötigen stabile Rahmenbedingun-

gen, um nachhaltig stärker zu investieren“, sagt ifo-

Expertin Katrin Demmelhuber. 

 

Knapp die Hälfte der Selbstständigen (48,8 Prozent) 

plant laut Demmelhubert, in diesem Jahr im gleichen 

Ausmaß zu investieren wie im Vorjahr. Gleichzeitig ist 

der Anteil derjenigen, die vorhaben, ihre Investitionen 
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2025 zu kürzen, von 39,3 auf 31,2 Prozent gesunken. 

„Die Selbstständigen zeigen noch eine deutlich geringe-

re Bereitschaft zu investieren als die restliche deutsche 

Wirtschaft“. . 

 

Neben den Investitionserwartungen hat sich auch das 

Geschäftsklima für die Selbstständigen und Kleinstun-

ternehmen deutlich verbessert. Der „Jimdo-ifo-

Geschäftsklimaindex“ stieg von minus 21,3* Punkten 

im Februar auf minus 15,8* im März. Insbesondere die 

skeptischen Stimmen bei den Erwartungen sind weni-

ger geworden. Aber auch ihre laufenden Geschäfte 

beurteilten die Selbstständigen erneut seltener nega-

tiv. 

 

Für die Finanzierung der geplanten Investitionen spielt 

der Kreditzugang eine Rolle: Im Vergleich zum vorher-

gehenden Quartal ging hier der Anteil der Selbststän-

digen zurück, die Schwierigkeiten meldeten (von 35,1 

Prozent auf 34 Prozent), während diese Quote in der 

Gesamtwirtschaft leicht zunahm (von 30,5 Prozent auf 

31,4 Prozent). Der Anteil der Befragten, die überhaupt 

Kreditverhandlungen führen, ging allerdings bei den 

Selbstständigen zurück auf 7,9 Prozent (10,4 Prozent 

zuletzt) und ist wesentlich geringer als in der Gesamt-

wirtschaft mit 23,3 Prozent. 
 

*(Salden, nicht saisonbereinigt)  

 

Deutsche Industrie im Wandel:  

Mehr Dienstleistung, weniger Fertigung  
 

Das verarbeitende Gewerbe in Deutschland ist in ei-

nem fundamentalen Strukturwandel. Das zeigt sich 

laut ifo Institut immer deutlicher in den Kennzahlen. 

Industrieunternehmen setzen zunehmend auf hybride 

Produkte, bei denen Waren mit produktbegleitenden 

Dienstleistungen kombiniert werden. Gleichzeitig ver-

lagern viele Unternehmen Teile der physischen Ferti-

gung ins Ausland und konzentrieren sich im Inland auf 

Produktentwicklung und -vertrieb. „Daher geben Zah-

len zur klassischen Industrieproduktion die  

wirtschaftliche Leistung im Verarbeiten-

den Gewerbe nicht vollständig wieder. 

Während der Produktionsindex zwischen 

2018 und 2024 um 13 Prozent zurückge-

gangen ist, fiel die umfassendere Wert-

schöpfung im selben Zeitraum nur um 3 

Prozent“, sagt ifo Konjunkturchef Timo 

Wollmershäuser. 

 

Diese strategische Umstellung führt zu 

einer Anpassung der Produktionskapazi-

täten und steigenden Umsätzen aus 

nicht industriellen Tätigkeiten. „Die reine 

Betrachtung der Warenproduktion in 

Deutschland greift zu kurz. Die Industrie 

passt“ laut Wollmershäuser „ihre Ge-

schäftsmodelle an und konzentriert ihre 

inländische Aktivität zunehmend auf For-

schungs- und Serviceleistungen“. Beson-

ders stark zeige sich diese Entwicklung in 

der Automobil- und Maschinenbau-

industrie. Dort gewinnen Forschung und 

Entwicklung sowie produktnahe Dienst-

leistungen an Bedeutung, während tradi-

tionelle Produktionskapazitäten ver-

mehrt ausgelagert würden. Dieser Struk-

turwandel sollte bei der Beurteilung der 

derzeitigen Lage der deutschen Industrie 

berücksichtigt werden. 
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Die Konzeption und Organisation publi-

kumsbeliebter, erfolgreicher Gewerbe-

schauen wie das „Frühlingserwachen“ 

im März in Sengenthal oder die 

„Maienblüte“ Anfang Mai in Lauterh-

ofen mit über 4.000 Besuchern ist nur 

eine der Kernaktivitäten des jungen 

G.NE.T Business Club Neumarkt-regio.  

Mit der Organisation von Wirtschaftgesprächen  startete 

der Club bereits im Mai 2024 ein weiteres Format an 

Gesprächs- und Informationsangeboten. Diesmal speziell 

für das regionale Unternehmertum.  Namhafte Experten 

aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik kommen zusam-

men, informieren und diskutieren sowohl untereinander 

als auch mit den zahlreichen geladenen Gästen und Ehr-

engästen über aktuelle wirtschaftliche und wirtschafts-

politische Themen unserer Zeit. Zuletzt zum Thema KI - 

Chancen und Risiken, zu dem im Februar des Jahres rund 

200 Gäste die Aula der neuen Außenstelle Neumarkt der 

 

 

für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
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Technischen Hochschule Georg Simon Ohm Nürnberg 

füllten (s. Januar-Ausgabe Business News).  

 

Nicht nur Business 

 

Großes Potential im Clubleben sehen die Freunde des 

G.NE.T Business Club nicht nur in der Anbahnung neuer 

Geschäftsbeziehungen. Voneinander lernen, sich gegen-

seitig unterstützen und die Förderung sozialer Projekte 

sind ebenso essentieller Bestandteil der Club-Aktivitäten, 

wie das Entstehen lassen enger Freundschaften, die Teil-

nahme an privaten Veranstaltungen und Freizeitaktivitä-

ten und regelmäßige Club-Meetings auch mit externen 

Referenten, die das Fachwissen der Clubfreunde mit 

interessanten Vorträgen mehren. Gemeinsame Besuche 

externer Veranstaltungen, Unternehmens- und Einrich-

tungsbesichtigungen erweitern zudem den unternehme-

rischen Horizont in vielen weiteren Bereichen. 

 

Führung am neuen Campus Parsberg-Lupburg mit der 

IHK Geschäftsstelle Neumarkt 

 

Welche technischen und 

finanziellen Möglichkeiten 

sich Unternehmern im neu 

errichtete Campus Parsberg

-Lupburg nicht nur bei der 

Entwicklung neuer techni-

scher Hard- und Softwarelösungen, sondern auch bei der 

Finanzierung auftun und welche staatlichen Fördertöpfe 

am besten und wie genutzt werden können, erfuhren die 

Clubfreunde bei ihrem, von der IHK Regensburg (Silke 

Auer, Geschäftsführerin der Geschäftsstelle Neumarkt 

und Michael Vogel, IHK Regensburg) organi-

sierten Besuch Anfang Mai von den wissen-

schaftlichen Mitarbeitern der Technischen 

Hochschule Deggendorf und der OTH Re-

gensburg, die den Campus federführend mit 

Know-how versorgen.  

 

Ob es um KI-gestützte Prozessoptimierun-

gen oder die Entwicklung von Produktions-

technologien geht: „Am Campus wird wis-

senschaftlich geforscht und Lösungen, welche die Unter-

nehmer in der technischen Zusammenarbeit mit den Ex-

perten am Campus erarbeiten, bleiben im geistigen Ei-

gentum der Unternehmer“ erklärt Korbinian Schröcker, 

der operative Leiter des Campus von der Technischen 

Hochschule Deggendorf während Frederik Maiwald 

(OTH) und Prof. Dr.-Ing. Andrey Prihodovsky, (Wissen-

schaftlicher Leiter des Campus von der THD) die Besu-

cher vom 

G.NE.T 

Business 

Club mit 

ihrer Ein-

führung in 

die Vielzahl an technischen Entwicklungs- und For-

schungsmöglichkeiten am Campus in Erstaunen versetzt.  

 

Einfach kaufen und verkaufen 

 

Dass erfolgreicher Handel 

nicht nur darin besteht, Waren 

einzukaufen und mit möglichst 

guter Marge wieder zu verkau-

fen, konnte Florian Fischer, der Betreiber des EDEKA 

center Fischer aus Neumarkt seinen Besuchern aus dem 

Business Club bei einer mehr als einstündigen Führung 

durch seinen Verkauf, das Lager, die Kühlung, die Entsor-

gung und die freundlichen Büroräume anschaulich erklä-

ren und demonstrieren. Über fünfzigtausend verschiede-

ne Artikel wollen nicht nur bestellt und kalkuliert sowie 

in immer vollen Regalen ansprechend präsentiert, auf 

Frische und Ablaufdatum überprüft und ggf. entsorgt 

werden.  Die Gänge sollen immer frei bleiben und die 

Gangführung kundenfreundlich und sogar auf den tages-

zeitlichen Bedarf abgestimmt sein. Das Personal muss 

laufend geschult und die Dienstpläne übereinstimmend 

mit Stoßzeiten unter Berücksichtigung von Urlauben, 

Feiertagen, krankheitsbedingten Ausfällen geplant, Wer-

bung durchdacht und die Haustechnik immer in funkti-

onsfähigem Zustand gehalten sein. Und auch Anzeigen 

gegen Trick- und Ladendiebe müssen erstattet werden. 

 

Ganz nebenbei unterstützt der engagierte Einzelhändler 

viele soziale Projekte, wie unter anderen z. B. kürzlich 

den örtlichen Rotary Club beim Verkauf von Essenspake-

ten für die Neumarkter Tafel oder das Haus St. Marien 

beim Spendensammeln für eine Nestschaukel.  

 

Besonderen Wert 

legt Fischer auch 

darauf, dass ein 

möglichst reichli-

ches Sortiment 

frischer Produkte 

aus der Region in 

seinen Regalen 

steht... 
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Krönender Abschluss der Meisterprüfung  

 

lautete das Motto der diesjährigen  

großen Meisterfeier der Handwerks-

kammer Niederbayern-Oberpfalz in 

Straubing Mitte Mai.  
 

Und das Motto war Programm: 969 Handwerksmeisterin-

nen und Handwerksmeister aus 29 verschiedenen Berufen 

feierten ausgelassen ihren Abschluss. Sie alle haben in den 

vergangenen zwölf Monaten bei der Handwerkskammer 

Niederbayern-Oberpfalz ihre Meisterprüfung absolviert. 

 

„Gehen Sie Ihren Weg hoch erhobenen Hauptes und mit 

Selbstbewusstsein. Machen Sie was aus Ihrer exzellenten 

Ausbildung und lassen Sie sich von Problemen – ich denke 

hier an die oft geradezu unternehmerfeindliche Bürokratie 

oder an finanzielle Hürden beim Aufbau eines Betriebes – 

nicht verunsichern“, sagte HWK-Präsident Dr. Georg Haber 

in seiner Laudatio.  

 

An die Politik appellierte er, das Handwerk und den Mittel-

stand bei künftigen Entscheidungen mehr als bisher zu be-

rücksichtigen: „Schaffen Sie optimale Rahmenbedingungen 

für unsere jungen Fach- und Führungskräfte. Unsere Leis-

tungsträger, unsere jungen Meisterinnen und Meister, dür-

fen nicht ausgebremst, sondern müssen auf ihrem berufli-

chen Weg nach Kräften unterstützt werden.“ Es könne nicht 

sein, so Haber, „dass viele junge Handwerker sich wegen der 

schier unüberschaubaren Vorgaben gar nicht mehr trauen, 

einen bestehenden Betrieb zu übernehmen oder einen eige-

nen zu gründen.“  

 

Auch Ministerpräsident Dr. Markus Söder und Bayerns Wirt-

schaftsminister Hubert Aiwanger beglückwünschten die 

jungen Handwerker. 

 

„Nicht nur euere Eltern, sondern ganz Bayern ist stolz auf 

euch“, so der Ministerpräsident. Und weiter: „Bayern dankt 

euch und steht zu euch.“ Konkret versprach Söder den Jung-

meistern Unterstützung bei einer etwaigen Betriebsgrün-

dung. So stellte er „bessere Konditionen und günstige Darle-

hen“ bei der LfA Förderbank Bayern in Aussicht. Söder wört-

lich: „Ohne Unternehmertum wird unser Land nicht voran-

kommen.“ Berufliche und akademische Ausbildung, Meister 

und Master, seien gleich viel wert, sagte der Ministerpräsi-

dent: „Wir brauchen beides.“ 

 

Für großartige Partystimmung bis in die Nacht hinein sorgte 

die oberösterreichische Coverband „Keep Cool“. 

 

 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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01. Juli 2025 
19.00 Digitalminister  
 Dr. Fabian Mehring (MdL) 
 Moderiertes Wirtschaftsgespräch 
 im PresseClub Regensburg 
 

In Vorbereitung 
•  Club-Xpertengespräch Neumarkt 

 Social-Media und Personal 
 

•  Club-Xpertengespräch Neumarkt 
 KI im geschäftlichen Alltag 
 
*: Besuch: keine Anmeldung erforderlich  
€: Kostendeckungsbeitrag in €, wenn zutreffend 



 

 

… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ... 

Freitag 30.05. bis Donnerstag 05.06.‘25 
 

Rinderrouladen     100g  1,99 € 
 vom besten Bayrischen Jungbullen  

 (Spitzenqualität aus der Keule)   

Schinkenwurst     100g 1,09 € 

fein, für den guten Wurstsalat                

Bauernschmaus      100g 1,09 € 
ideal zur guten Brotzeit  

Rauchpeitschen   100g 1,29 € 
mit grobem Pfeffer  

 

Freitag 06.06. bis Samstag 07.06.‘25 
 

Schweinebauch frisch und  100g  -,79€ 
mager - auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt     

Bierschinken                      100g 1,19 € 

extra mager  

Delikatessleberwurst    100g 1,09 € 

Spitzenklasse   

Grillkäse nach Meinung vieler  100g 1,09 € 
unserer Kunden, der weltbeste Grillkäse  
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Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH: 
 

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr 

in unserem Betrieb An der Muschel 1 

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen  

Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang 

und BERG: 
 

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 

Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr 

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14 

 

Frisch geräucherte  

aus eigenem Forellenteich.  

 
 
Über heißem Buchenrauch geräuchert! 

(Solange unsere eigenen Fische reichen.) 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
 

Gratis-Kesselsuppe, so viel Sie gerne möchten.  

(Bitte Geschirr mitbringen.) 

Jeden Dienstag & Mittwoch: 

Grillspezialitäten  

werden nach Ihren Wünschen, frisch in  
hochwertigsten Grillmarinaden eingelegt. 

Ob Rind, ob Schwein -  
wir legen alles ein. 

 

Mein gutes, zuverlässiges Personal braucht eine 
Pause! (ich auch)  
 

Dienstag, 10.6. bis  
Samstag, 21.6.‘25  
 
Ab Dienstag, den 24.6.25 sind wir wieder  
ausgeruht und mit neuem Schwung für Sie da.  

Betriebsurlaub! 


